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II BRIEFE
"AN DIE
HERAUSGEBER

S&ùéz d0io&60b
Liebe Redakter!

Potz Donner und Doria! Jetz chum
i wahrhaftig no i mynen alte Tage in
«Schwyzer Spiegel», und zwar als Zytigs-
leser.

Do muess i, de « Zytigsleser », scho

scharfe Protäscht ylegge; i bin gar nüd
so für d'Öffetlichkeit ygno, i bin froh,
wann i no Tag für Tag myn Spaziergang
cha mache und neime myni Stammtisch-
zytige cha läse. Aber wann de « Zytigsleser

» doch i d'Zytig muess, so sött doch

no en Kommentar dezue ghöre. I will ver-
sueche, so churz als mögli eine z'schrybe.

*
i
V

V,

Zeitungsleser, abgebildet in Nr. 2, 1937

Soviel i weiss, bin i bis jetzt nu
zweimal i d'Zytig cho, 's erschtmal als

Hüratskandidat, 's zweitmal als Gmeind-
ratskandidat. Mit der erschte Kandidatur
lian i bald Schluss gmacht, i ha nämlich
ghüratet! 's isch scho lang sit do, fascht

sächzg Jahr; über 55 Jahr sind mer, my
ehrewärti Ehehälfti und i, durs schmali
Erdetal gwanderet, es hät viel Stei glia,
isch au berguuf gange und bergab, dur
Sunneschy und Rage, Sturm und Hagel;
aber im Ganze gno häm mer chönne
zfriede sy, mer sind gsund blibe und alt
worde. Chind häm mer au gha und en

ganze Prägel Enkel und Enkelchinder.

Als ganz junge Stift bin i zu der
Ysebah cho, do, wo no di ganz Wält im
Fieber gsi isch vom dütsch-französische
Chrieg her, i der goldige Zyt vo der
scliönschte Privatysebahnwirtschaft, wo
d'Ysebahprojekt wie Pilze us em Bode

gwachse sind, wo d'Ysebahne denand
Konkurrenz gmacht händ und eini um di
ander zum Verchrache cho ischt. Do hät 's

no «fürschtlichi Looh» ggä, di VSB händ
nüd vergäbe der Übername gha:
«Verdammt schlächti Bezahlig ». Aber bi der

NOB isch es au nüd viel besser gsi; der
N O B-Streik vo 1898 isch ume suscht
cho. Bi de Bundesbahne isch es e chly
besser gsi, aber au no niid zum Gumpe.

Endi 1922,wo-n-i über 50Dienscht-
jahr hinder mir gha han, alt gnueg gsi
bin, han i myn Abschied gno; i hadänkt,
di Junge welled au a d'Sprütze, und
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M oNicrc

Diede ksàsdtsr!

?otz Donner u n à Doris! àstz cduin
i vsdrdsktiA no i rn^nen site DsAs in
«8cdv^zer 8pisZei», unà zvsr sis ^vti^s-
isssr.

Do inuess i, às « 2i)-tÌAsieser », scdo

scdsrks ddotsscdt ^leAZs; i din Asr nnà
so knr à'Dkketiicddsit z^Ano, i din krod,
vsnn i no Ds^ kür "ksZ nrM 8pszierAsnZ
cds inscde nnà neiins rn^ni 8tsnnntiscd'
?^iiZs cds isse. ^.der vsnn àe « ?^tÌAs-
ieser » àocd i à'^)'tiA inuess, so sött àocd

no en Xonnnentsr àezne Adore. I viii ver-
snscds, so cdurz sis rnöAÜ eins z'scdryde.

V>?

^situnFsIsLsr, sdIsdilàst in I^r. 2, 19Z7

8oviei i vsiss, din i dis jetzt nu
zvsirnsi i à'^^tiA cdo, 's erscdtnrsi sis

Dnrstsdsnàiàst, 's zvsitrnsi sis Drnsinà^
rstsdsnàiàst. dàit àsr srscdte Xsnàiàstnr
dsn i dsià 8cdinss Ainscdt, i ds nsiniicd
Adürstet! 's iscd sedo isnA sit ào, ksscdt

sscdzA àsdr; nder ZZ àsdr sinà insr, rn^
sdrevsrti Ddedsikti nnà i, àurs scdinsii
dràetsi Avsnàsrst, es dst viel 8tsi Ads,
iscd su dsrAnnk AsnAs nnà derAsd, àur
8unnescd^ nnà lìsAS, 8turnr nnà dlsAsi;
sdsr iin Dsnze Ano däin nier cdönne
zkrieàe s^, insr sinà Asunà diids nnà sit
voràe. Ldinà dsrn nrsr sn Ads nnà en

Asnzs ?rsAei Dndei nnà Dndeicdinàsr.

.^is Asnz jnnAS 8tikt din i zn àsr
Vsedsd cdo, ào, vo no ài Asnz Wsit ini
disdsr Asi iscd vorn àntscd-krsnzâsiscde

LdriöA der, i àer AoiàiZe Zivt vo àsr
scdönscdte ?rivstvssdsdnvirtscdskt, vo
à'^sedsdprojedt vie d'iize ns ein Roàe

Avscdss sinà, vo à'^ssdsdne àensnà
Kondnrrsnz Ainscdt dsnà nnà sini nrn ài
snàsr zuni Vercdrscde cdo iscdt. Do dst 's

no «knrscdtiicdi dood» AAs, ài V8L dsnà
nûà verAsde àsr Ddsrnsine Ads: «Ver-
àsinint scdiscdti LszsdiiA ». ^.dsr di àsr
di D L iscd es sn nnà vie! dssssr Asi; àer
di D Id8trsid vo 1898 iscd nine snscdt
cdo. Li às Lunàssdsdns iscd es s cdiv
desser Asi, sdsr su no nnà znrn Dninps.

Dnài 1922,vo-n^i üder ZÜDisnscdt^
jsdr dinàsr rnir Ads dsn, sit AnneA Asi

din, dsn i in^n^dscdisà Ano; i ds àsndt,
ài ànnZs veiieà su s à'8xrntZô, nnà
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Bundesbahne händ ohnihi agfange
rationalisiere. Sit do gnagen i am Defizit vo
der Pensionskasse, aber i hah 's nüd
vergäbe, i han au 45 Jahr lang mvni
suur verdiente Byträg müesse zahle.

Wie jeden ächte Schwyzer, han i au
amene Parteicharre müesse stosse, hie
und da bin i a d'Diechsle cho, aber wyter
als zum Gmeindratskandidat han i 's nüd
bracht; derfür isch der Staat nüd in
Schade cho, und mir hät's au guet ta; i
bin weniger verhächlet worde.

Das war im Churze und Grosse di
Läbesbeschrybig vom « Zytigsleser ».

Wem 's nüd gnueg isch, dä soll en Stecke
dezue stecke. Der Zeitungsleser.

Kleinigkeiten die mich an Frauen
aufregen

Zu Nutz und Frommen unserer
weiblichen Leserschaft wird in der nächsten

Nummer die Ergänzung zu unserer
Rundfrage « Kleinigkeiten, die mich an
Männern aufregen » erscheinen. Beiträge
können bis zum 10. Januar eingeschickt
werden. Die angenommenen Einsendungen

werden honoriert. Sie sind an die

Redaktion des «Schweizer-Spiegels»,
Hirschengraben 20, Zürich, zu senden.

M MI T A Kl A Voralpines Klima (1003 mnWniMRA ü. Mi). Kantonale Gymnasial-
und Handelsmafura. Österreichisch, englisch,

holländisch und italienisch. Abitur in der Schule
selbtt. Handelsabteilung in deutscher und französischer

Sprache. Wintersport. Moderne Sportanlagen.
Werkstätten. Ferienkurse JuM'August. Institut felsenegg

angegliedert. ZUGERBERG

MINERVA Zürich
gründliche MAT U RITATsvorbereilung

HANDELS-DIPLOM
Spezialkurse: Ausbildung zur Arztgehilfin

Bücherrevisorenkurs

i HEIN». HAII-HAILin
HOCH- UND TIEFBAUUNTERNEHMUNG ZÜRICH
Löwenstrasse 17 Telefon 38.630

Kolonie Oehristeig
A. B. Z.

Arch. : Kellermüller
u. Hofmann.
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Lundesdadno dänd odnidi aglange ratio^
naiisiere. 8it do gnagsn i ain Delimit vo
der ?snsionskasss, adsr i dad 's nüd
vergäde, i dan au 43 ladr lang mvni
suur verdiente L^träg müssse ?adle.

^Vie jeden äcdts 8cdw^?sr, dan i su
smsne l?artsicdarre müesse stosse, dis
und da din i s d'Diecdsle cdo, ader wvter
als ?um Dmsindratskandidat kau i 's nüd
dracdt; dsrlür iscd dor 8taat nüd in
8cdade cdo, und mir dät's au guet ta; i
din weniger verdäcdlet words.

Das vär im Ldurze und Drosss di
dadesdescdr^dig vom « 7,)üigslessr ».

^Vem 's nüd gnueg iscd, dä soil en 8tscke
dezus stocke. Der ?sl7un^e.;er.

lilkinigliàn clie micli an ^auen
sufi-egen

^.u dlut2 und Drommen unserer
wsidlicden dsserscdalt wird in der näcln
sten Kummer die Drgän^ung xu unserer
ldundlrage « Kleinigkeiten, die micir an
Klännern aulregen » srscdsinen. Beiträge
können dis 2um 10. danuar singescdickt
werden. Die angenommenen Dinssndun-

gen werden donoriert. 8ie sind an die

Bedaktion des «8cdwei?er^8piegels», Dir-
scdengradsn 20, buried, ?u senden.

Vorslpinss Klima (1OOZ m^ ^^ wr

<!gz snzsg!i°-j°N.

5 »â?? Nâ^»«
Kôwsrisìrssss 17 l'elstor» 2L.S2O

liolonis vskristeig
A. g. I.

àli.:KeIlsrmiiIIsr
u. Nofmsnn.
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